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Terminhinweise

Wiederholung
Freitag, 26. Mai, 19.30 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht im Rahmen eines Empfangs an-
lässlich des Weltcup-Finales im Rudern.

Montag, 29. Mai, 11 Uhr, Ratstrinkstube

Bürgermeisterin Christine Strobl eröffnet den LiMux-Infotag für städtische
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und beantwortet Pressefragen. Der Li-
Mux-Infotag bietet die Gelegenheit, sich persönlich einen Eindruck vom
aktuellen Stand des städtischen LiMux-Projektes zu verschaffen, das jetzt
in die heiße Phase eintritt. Vorgestellt werden der Basisclient, der WollMux
als künftige Briefkopf- und Formularsystemlösung, außerdem gibt es Infor-
mationen zu E-Learning bei den LiMux-Schulungen sowie weitere Infos
rund um den Einsatz von freier Software innerhalb der Stadtverwaltung.
Begleitet von kompetenten Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartnern
kann der LiMux-Basisclient gleich ausprobiert werden.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Montag, 29. Mai, 11.15 Uhr, Haus St. Maria, Rosenheimer Straße 126

(ein Haus der Münchenstift GmbH)

Stadträtin Beatrix Burkhardt (CSU) gratuliert der Münchner Bürgerin Ursu-
la Wohlmuth im Namen der Stadt zum 105. Geburtstag.

Montag, 29. Mai, 12 Uhr, U-Bahnhof Marienplatz,

Bahnsteig Fahrtrichtung Großhadern und Fürstenried

Oberbürgermeister Christian Ude, Baureferentin Rosemarie Hingerl, der
Vorsitzende der Geschäftsführung der MVG, Herbert König, und Staats-
minister Erwin Huber geben mit einem symbolischen Akt die beiden er-
weiterten Bahnsteige im U-Bahnhof Marienplatz zur Benutzung durch die
Fahrgäste frei. Die Erweiterung ist Teil der Infrastrukturmaßnahmen für
die Anbindung der Allianz Arena in Fröttmaning. Info: www.muenchen.de/
Baureferat.
Daran anschließend finden im Großen Sitzungssaal des Rathauses die
Ansprachen statt.
Gleichzeitig wird das Kunstprojekt „Megalights“ (Désert/Leitolf/Muggen-
thaler/Shimizu) im U-Bahnhof eröffnet. Übergeben wird außerdem das
Kunstwerk „Versunkenes Dorf” von Timm Ulrichs in Fröttmaning. Alle
Künstler sind anwesend. Info: www.quivid.de
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Dienstag, 30. Mai, 11 Uhr, Gernotstraße 4

Stadträtin Angelika Gebhardt (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin Char-
lotte Heye im Namen der Stadt zum 101. Geburtstag.

Samstag, 27. Mai, 11.30 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Anlässlich des Münchner Brauertages 2006 lädt Oberbürgermeister
Christian Ude zu einem Frühschoppen ein, auf dem die besten Nach-
wuchsbrauer der Jahrgänge 2005 und 2006 geehrt werden.
Die Feierlichkeiten zum Tag der Münchner Brauereien beginnen um 9 Uhr
mit der Festmesse in St. Peter. Um zirka 9.45 Uhr führt der Festzug, an
dem auch Oberbürgermeister Christian Ude teilnimmt, über den Marien-
platz, Rindermarkt zum Viktualienmarkt, wo um 10.50 Uhr am Maibaum
am Viktuallienmarkt die Freisprechung der Jungbrauer stattfindet.

Sonntag, 28. Mai, 8.45 Uhr, St. Peter

Oberbürgermeister Christian Ude nimmt an der Messe zur 600-Jahr-Feier
der Königlich-privilegierten Hauptschützen und am Umzug (gegen 10 Uhr)
durch die Innenstadt bis zum Stachus teil. Die Abschlussveranstaltung
findet anschließend im Festzelt auf dem Gelände der Hauptschützenge-
sellschaft (HSG) in der Zielstattstraße statt.

Montag, 29. Mai, 19.30 Uhr,

im Innenhof des Münchner Künstlerhauses am Lenbachplatz

Oberbürgermeister Christian Ude spricht als Schirmherr Grußworte zur
Eröffnung der Ausstellung „GreekTeam2006“. Die Ausstellung ist ein Bei-
trag der Kunstakademie in Athen zum Fußballjahr 2006.

Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 31. Mai, 19 Uhr,

Cafeteria des ASZ Schwabing-West, Eingang Hiltenspergerstraße 76

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 4 (Schwabing-West) mit
dem Vorsitzenden Dr. Walter Klein.

Mittwoch, 31. Mai, 19.30 Uhr,

Cafeteria des ASZ Schwabing-West, Eingang Hiltenspergerstraße 76

Sitzung des Bezirksausschusses 4 (Schwabing-West).
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Mittwoch, 31. Mai, 17.30 bis 19 Uhr,

BA-Büro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann)
mit dem Vorsitzenden Werner Lederer-Piloty.

Donnerstag, 1. Juni, 19 Uhr, Pfarrsaal St. Rupert, Gollierstraße 61

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 8 (Schwanthalerhöhe). Zu Beginn
der Versammlung findet eine Multimedia-Präsentation über den Stadtbe-
zirk durch den stellvertretenden Vorsitzenden der CSU-Fraktion, Josef
Schmid, und Ludwig Wörner, Bezirksausschussvorsitzender, statt. Die Lei-
tung der Versammlung übernimmt der stellvertretende Vorsitzende der
CSU-Fraktion im Stadtrat, Josef Schmid.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion
und Bezirksausschuss.

Meldungen

Glückwünsche für Elfi Zuber zum 75. Geburtstag

(24.5.2006) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Elfi Zuber zum be-
vorstehenden 75. Geburtstag: „Ich darf Ihren Ehrentag zum Anlass neh-
men, Ihnen für Ihr langjähriges Engagement bei der Vermittlung histori-
schen Wissens über München zu danken. 1973 gründeten Sie das Institut
Bavaricum und haben sich seither über Jahrzehnte für eine geschichtliche
Bewusstseinsbildung eingesetzt. Es ist Ihnen gelungen, unzählige Men-
schen für die Münchner Stadtgeschichte zu begeistern, auch in Historiker-
kreisen fand Ihre Arbeit Anerkennung.
Für die kommenden Jahre wünsche ich Ihnen weiterhin alles Gute, Ge-
sundheit und persönliches Wohlergehen.”

Glückwünsche für Dr. Hans Rudolf Zöbeley zum 75. Geburtstag

(24.5.2006) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert dem Kirchenmusik-
direktor Dr. Hans Rudolf Zöbeley zum bevorstehenden 75. Geburtstag:
„Gleich drei bedeutenden Münchner Chören haben Sie zu internationaler
Anerkennung verholfen und damit das Chorleben Münchens in unver-
gleichlicher Weise geprägt.
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Der Münchner Motettenchor, den Sie 1960 gegründet und dessen künstle-
rische Leitung Sie 37 Jahre lang inne hatten, zählt bis heute zu den gro-
ßen, namhaften Oratorienchören Deutschlands. Auf vielen Konzertreisen
haben Sie den Namen der Musikstadt München in zahlreiche Länder ge-
tragen. Aber auch als langjähriger Leiter des Philharmonischen Chores ha-
ben Sie immer dafür Sorge getragen, dass die ‚Singgemeinschaft‘ als zu-
verlässiger Partner der Münchner Philharmoniker auf Spitzenniveau arbei-
tete und mit dem Orchester gemeinsam für zahlreiche musikalische Stern-
stunden verantwortlich zeichnete.
Mit Ihrem Abschied als Dirigent des Münchner Universitätschores vor
nunmehr drei Jahren ist eine Ära zu Ende gegangen: Mehr als drei Jahr-
zehnte leiteten Sie die Geschicke des Chores und wurden für Ihre Verdien-
ste von der Ludwig-Maximilians-Universität mit dem Ehrentitel Universi-
tätsmusikdirektor ausgezeichnet.
In all Ihrem Wirken erstreckte sich Ihr musikalisches Repertoire dabei nie
nur auf Altbekanntes; vielmehr galt Ihre Begeisterung auch den modernen
Werken, die Fragestellungen unserer Zeit und unserer Lebensumstände
miteinbeziehen. Unvergesslich bleiben mir deshalb nicht nur Ihre legendä-
ren Carmina-Burana-Aufführungen auf dem Marienplatz und die zahlrei-
chen anderen Darbietungen aus der Orffschen Klangwelt, sondern auch
der enorme Abwechslungsreichtum und die unverbrüchliche Kreativität
Ihrer künstlerischen Tätigkeit, die unsere Stadt jahrzehntelang bereichert
haben.
Für die kommenden Jahre wünsche ich Ihnen weiterhin persönliches Wohl-
ergehen, gute Gesundheit und viel Lebensfreude.”

Bayerischer Landeswettbewerb

„Modellhafte Stadt- und Ortssanierung 2006“

(24.5.2006) Bürgermeisterin Christine Strobl hat gemeinsam mit Stephan
Kleber, Geschäftsführer der Vivico Real Estate GmbH, von Staatssekretär
Georg Schmid eine von fünf Auszeichnungen im Bayerischen Landeswett-
bewerb 2006 „Modellhafte Stadt- und Ortssanierung 2006“ in Empfang
genommen. Im Rahmen der feierlichen Ausstellungseröffnung am 15. Mai
2006 wurde das Quartier Arnulfpark prämiert als Umnutzung ehemaliger
Bahnflächen zu einem neuen Stadtquartier.
Der im Oktober 2005 ausgelobte Landeswettbewerb der Obersten Bau-
behörde im Bayerischen Staatsministerium des Innern stand unter dem
Motto „Stadt recyceln – Revitalisierung innerstädtischer Brachflächen”.
Ziel der Auslobung war es, Kommunen auszuzeichnen, denen es gemein-
sam mit Grundstücks- und Immobilieneigentümern, Stadtplanern, Archi-
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tekten und Bewohnern in den letzten zehn Jahren gelungen ist, große inn-
erörtliche Brachflächen zukunftsweisend zu überplanen und qualitätsvoll
zu realisieren.
Unter 36 Städten und Gemeinden aus allen bayerischen Regionen wurden
Beiträge ausgewählt, die beispielhaft innerstädtische Brachflächen umbau-
ten, um neue Impulse zur Stärkung der Innenstädte und Ortszentren zu
setzen.
Das Quartier Arnulfpark –

der Wettbewerbsbeitrag der Landeshauptstadt München

Die Landeshauptstadt München hat sich gemeinsam mit der Vivico Real
Estate GmbH mit dem Quartier „Arnulfpark”, einem Teilgebiet des Gesamt-
projektes Zentrale Bahnflächen München - Hauptbahnhof - Laim - Pasing
(HLP) – an dem Wettbewerb beteiligt.
Der Arnulfpark ist das erste in Realisierung befindliche Teilgebiet der Zen-
tralen Bahnflächen München. Der Bereich Hauptbahnhof - Laim - Pasing
mit etwa 173 Hektar gehört zu den größten Umstrukturierungsflächen in-
nerhalb des Stadtgebietes und soll entsprechend dem in der Münchner
Stadtentwicklungskonzeption Perspektive München enthaltenen Leitbild
„kompakt – urban – grün” zu einer modernen Stadtlandschaft entwickelt
werden. Ziel ist es, lebendige, eigenständige und zeitgemäße Quartiere
mit einer Mischung von Wohnen und Arbeiten zu entwickeln, die sich in die
bestehenden Stadtteile einfügen.
Das Quartier Arnulfpark liegt mit einer Fläche von zirka 27 Hektar in zen-
traler Lage etwa einen Kilometer westlich des Münchner Hauptbahnhofes.
Das klare, städtebauliche Konzept resultiert aus einem Wettbewerbsbei-
trag der Büros Dubokovic-Kienzler, Kamphausen und von Mörner & Jün-
ger, Darmstadt, aus dem Jahr 2000. Es reagiert geschickt auf die Lärme-
missionen und trägt den städtebaulichen Situationen an der Bahn und an
der Hacker- und Donnersbergerbrücke Rechnung.
Im Zentrum liegt der Arnulfpark, eine öffentliche Grünfläche mit einer Grö-
ße von 3,5 Hektar, eine bereits schon jetzt eigenständig gestaltete, cha-
rakteristische Freifläche. Im Oktober 2005 wurde der Park der Bevölke-
rung übergeben.
Mittlerweile sind etwa 40 Prozent der Fläche im Bau beziehungsweise fer-
tiggestellt. Insgesamt wird sich eine signifikante Bebauung entwickeln, die
dem ganzen Areal Identität, Attraktivität und unverwechselbare Adressen
verleihen wird.
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Bürgerversammlung für den 24. Stadtbezirk findet am 30. Mai statt

(24.5.2006) In einigen Straßen im Stadtbezirk 24 (Feldmoching - Hasenber-
gl) wurden durch die Post versehentlich Einladungen zur Bürgerversamm-
lung des 8. Stadtbezirkes (Schwanthalerhöhe) am 1. Juni 2006 verteilt. Die
Stadt bittet, das Versehen zu entschuldigen, und weist deshalb nochmals
darauf hin, dass die Bürgerversammlung für den 24. Stadtbezirk (Feld-
moching - Hasenbergl) bereits am Dienstag, 30. Mai, um 19 Uhr in der
Mehrzweckhalle an der Georg-Zech-Allee 15 stattfindet.

Preis für Schüler des Louise-Schroeder-Gymnasiums

(24.5.2006) Eine Spende der European Aeronautic Space and Defence
Company (EADS) – Abteilung Space mit Sitz in Ottobrunn bei München
über mehrere Tausend Solarzellen aus der Satellitentechnik war der Auslö-
ser für einen vom Schul- und Kultusreferat und dem Referat für Gesund-
heit und Umwelt gemeinsam organisierten Wettbewerb für Schülerinnen
und Schüler im Raum München. In diesem Wettbewerb wurden die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer aufgefordert, technische Anwendungen mit den
zur Verfügung gestellten Solarzellen zu entwerfen und zu konstruieren.
Der erste Preis dieses Wettbewerbs ging an das Städtische Louise-Schrö-
der-Gymnasium für ein „Solares Generator-Nachführsystem”. Die Schüler
fanden eine Lösung für das Problem jeder Solarzelle, dass für die maxima-
le Leistung der Einfallswinkel der Sonnenstrahlen möglichst beständig im
optimalen Winkel von 90 Grad gehalten werden muss. Die Solarzellen wer-
den in diesem Projekt mit Hilfe von zwei Motoren und einer diffizil ausge-
klügelten Messtechnik und Mechanik dem Stand der Sonne „nachgeführt”.
Die Jugendlichen haben sowohl die Mechanik und Elektronik der Anlage
selbst gebaut  als auch die notwendigen Computerprogramme selbst ge-
schrieben – eine Arbeit auf professionellem Ingenieurniveau. Folgende
Schüler waren an dem Projekt beteiligt: Rainer Dotzler, Klasse 11c, Maxi
Habersbrunner, K 12, Sebastian Kiesel, 11c, Marcus Ossiander, 11c, Fabi-
an Sturm, 11c.
Die Sieger des Wettbewerbs erhielten attraktive Preise, wie zum Beispiel
eine Reise zum Weltraumerlebnispark „Cité de l’Espace” in Toulouse oder
einen Besuch des Bremer EADS-Werks mit Besichtigung des europäi-
schen Weltraumlabors „Columbus”.
Der Wettbewerb hat ein zentrales pädagogisches Anliegen: Die Begeiste-
rung und Motivation, die in der Gestaltung der Projekte sichtbar wird,
weckt bei den Teilnehmerinnen und Teilnehmern u.U. Interesse für die wei-
tere Wissensanwendung und gibt bei dem einen oder der anderen auch
einen Impuls für Berufswünsche. Schülerinnen und Schüler aller Schular-
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ten haben sich beteiligt und auf hohem Niveau kreative, anspruchsvolle
und handwerklich solide umgesetzte Arbeiten abgeliefert.
Alle Modelle des Wettbewerbs werden zwischen dem 5. und 12. Oktober
in der Eingangshalle des Bauzentrums der Landeshauptstadt München
(Messestadt Riem) zu sehen sein.

25. Jahrestag der Erstbeschreibung von AIDS

(24.5.2006) Es war der 5. Juni 1981 – und damit ist es genau 25 Jahre her,
dass die US-Gesundheitsbehörde erstmals offiziell über AIDS-Krankheits-
fälle berichtete. Frühzeitig erkannte damals die Leitung des Gesundheits-
amtes die Brisanz dieser neuen Krankheit. Bereits 1984 eröffnete die Lan-
deshauptstadt München die „Anonyme Beratungsstelle zu HIV und AIDS”.
Eine markante Wende in der Therapie der tödlich verlaufenden Krankheit
zeigte sich 1996, als zum ersten Mal die Kombinationstherapie zum Ein-
satz kam. Das bedeutete eine wesentliche Verbesserung der Lebensqua-
lität und der Lebenserwartung der mit HIV infizierten Menschen, was in-
zwischen häufig missverstanden wieder mehr zum sorgloseren Schutz-
verhalten insbesondere in der Hauptbetroffenengruppe der Männer, die
mit Männern Sex haben, geführt hat. Im Jahr 2005 stieg laut Robert-Koch-
Institut die Anzahl neu diagnostizierter HIV-Infektionen um 13 Prozent ge-
genüber dem Vorjahr an.
Präventionsbedarf ist also nach wie vor gegeben. Hier leistet die „Anony-
me Beratung zu HIV/AIDS und anderen sexuell übertragbaren Krankhei-
ten” weiter Aufklärungsarbeit: Am 1. Juni wird sie zusammen mit der
Bayerischen AIDS-Stiftung im Foyer der Mensa der Technischen Universi-
tät (Arcisstraße 17) von 11 bis 14 Uhr mit einem Infostand zu Gast sein.
Die Studierenden erhalten Infobroschüren über HIV/AIDS und andere se-
xuell übertragbare Krankheiten. Fragespiele mit kleinen Gewinnen runden
das Angebot ab.
Die „Anonyme Beratung zu AIDS und anderen sexuell übertragbaren
Krankheiten” befindet sich im Referat für Gesundheit und Umwelt in der
Bayerstraße 28 a – nur fünf Gehminuten vom Hauptbahnhof entfernt
(Tram 18 und 19, Haltestelle Hermann-Lingg-Straße). Im Erdgeschoss
(Zimmer 0045) ist die Anmeldung für die Sprechstunden: Montag von 8
bis 11 Uhr, Dienstag von 14 bis 18 Uhr, Mittwoch von 8 bis 11 Uhr, Don-
nerstag von 8 bis 11 und von 14 bis 15 Uhr, Freitag von 8 bis 11 Uhr. Wäh-
rend dieser Zeit sind kostenlose Tests möglich. Weitere Beratungstermine
können nach Bedarf vereinbart werden. Die Beratungsstelle ist außer-
dem unter 2 33-2 33 33 zu erreichen, Montag bis Donnerstag von 8 bis
15 Uhr und Freitag von 8 bis 12 Uhr (eMail-Adresse: aids-std-beratung.rgu
@muenchen.de; Internet: www.muenchen.de/aidsberatung).
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Villa-Waldberta-Stipendiaten beim Muffathallentag am 28. Mai

(24.5.2006) Fußball wird überall auf der Welt gespielt. Doch wird er überall
gleich zelebriert? Gespräche, Filme, eine Videoinstallation, Ausstellungen,
Performance, Musik, DJ-Einlagen mit Songs aus den WM-Ländern, Break-
dance und Streetfootball-Akrobatik sowie ein Kinderprogramm rund um
das Leder zwischen Amerika, Afrika, Asien, Europa und Down Under ver-
wandeln am Sonntag, 28. Mai, die Muffathalle und das Café, Zellstraße 4,
in eine Bolzplatz-Arena und geben einen Einblick in so manches, was mit
Fußball jenseits der Bundesliga zu tun hat.
Mit von der Partie sind auch die internationalen Stipendiaten der Villa Wald-
berta: Der brasilianische Sänger Valmon Rodrigues da Silva und sein lang-
jähriger Partner, der Gitarrist Junior Cardoso, geben um 17.45 Uhr eine mu-
sikalische Kostprobe, bei der sie mit rockigen und jazzigen Elementen die
Musica Popular Brasileira zu einem poetischen Crossover verbinden. Im
Café werden von Casa do Brasil e.V. ab 14 Uhr aktuelle futebol-Kurzfilme
aus dem Land des amtierenden Weltmeisters gezeigt, eine Einführung
dazu hält der Regisseur Rodrigo Savastano. Der Fotograf Daniel De Gran-
ville zeigt seine futebol-Bilder zwischen Allianz Arena und Brasilien und um
14.15 Uhr stellt der New Yorker visual artist Jean Ulrick Désert seine In-
stallation „The Passion” zum Phänomen „Fan(atismu)s” vor.
Der Muffathallentag beginnt um 13 Uhr, Einlass ist ab 12.30 Uhr. Veran-
stalter dieses Begleitprogramms zur Ausstellung „Fußball: Ein Spiel – viele
Welten“ sind das Kulturreferat und die Muffathalle-Betriebs GmbH. Der
Eintritt ist frei. Weitere Informationen über das Programm sowie aktuelle
Änderungen sind der Tagespresse und der Internetseite www.muenchen.
de/kulturreferat (unter Aktuelles) zu entnehmen.

Nachmittagskonzert im Musikinstrumentenmuseum

(24.5.2006) Die Schüler der Violinklasse Sonja Korkeala stellen sich am
Sonntag 28. Mai, um 15 Uhr im Musikinstrumentenmuseum im Münchner
Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, mit Werken u.a. von Bach, Mendels-
sohn, Mozart und Saint-Saëns vor. Das Konzert findet in Zusammenarbeit
mit der Hochschule für Musik und Theater München statt. Der Eintritt ist
frei.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Mittwoch, 24. Mai 2006

Spannen die Stadtwerke jetzt auch schon städtische Referenten zu

Werbezwecken ein?

Anfrage Stadtrat Hans Podiuk (CSU) vom 6.3.2006

Antwort Jochim Lorenz, Referent für Gesundheit und Umwelt:

Herr Oberbürgermeister Ude hat mir Ihre Anfrage zur Beantwortung zuge-
leitet. Darin sprechen Sie ein Schreiben des Referats für Gesundheit und
Umwelt an Münchnerinnen und Münchner an, die mit Öl heizen und die
auf die Möglichkeit eines Fernwärmeanschlusses bei den Stadtwerken
hingewiesen werden. Sie erheben dabei den Vorwurf, das Referat für Ge-
sundheit und Umwelt habe sich von den Stadtwerken zu Werbezwecken
einspannen lassen. Darüber hinaus machen Sie auch datenschutzrechtli-
che Bedenken geltend.
Bevor ich auf die einzelnen Fragen Ihrer Anfrage vom 06.03.2006 eingehe,
möchte ich vorab klarstellen, dass es mir bei meinem Einsatz für einen
Ausbau der Fernwärmeanschlüsse nicht um eine Werbekampagne zu
Gunsten der Stadtwerke München GmbH, sondern allein um umweltpoliti-
sche Zielsetzungen ging.
Dies geht auch unmissverständlich aus meinem Serienbrief an die betrof-
fenen Bürgerinnen und Bürger hervor, in dem u. a. davon die Rede ist,
dass mit einem Fernwärmeanschluss „ein nachhaltiger Beitrag zur Luft-
reinhaltung in München und zum Klimaschutz” geleistet wird und in dem
der Fernwärmeanschluss „aus der kommunalen Vorsorgepflicht für Luft-
reinhaltung, Klima- und Ressourcenschutz” empfohlen wird.

Zu Ihren Fragen im Einzelnen:

Frage 1:

An wie viele Münchnerinnen und Münchner hat sich der Referent gewandt?

Antwort:

Der Serienbrief wurde an insgesamt 2.630 Adressen verschickt.
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Frage 2:

Woher hat er die Daten der Angeschriebenen? Woher wusste er, dass sie
mit Öl heizen?

Antwort:

Die Daten entstammen der Datei der überwachungspflichtigen Heizölla-
ger, die beim Sachgebiet Wasserrecht im Referat für Gesundheit und Um-
welt geführt wird.

Frage 3:

Hat der Referent die Informationen von den Stadtwerken? Wenn ja, geben
die Stadtwerke kundenbezogene Daten weiter und an wen?

Antwort:

Nein, siehe Antwort zu Frage 2.

Frage 4:

Sieht der Oberbürgermeister in dem Schreiben des Umweltschutzreferen-
ten auch eine Verletzung des Datenschutzes und was gedenkt er dagegen
zu tun?

Antwort:

Die Übermittlung der Namen und Adressen der Eigentümer von Heizöl-
tanks vom Sachgebiet Wasserrecht an das Sachgebiet Energie- und Klima-
schutz wurde vom Referat für Gesundheit und Umwelt in Abstimmung mit
dem städtischen Datenschutzbeauftragten unter datenschutzrechtlichen
Gesichtspunkten geprüft und für rechtlich zulässig angesehen.

Demgegenüber hat die Regierung von Oberbayern aufgrund einer Be-
schwerde einer Bürgerin datenschutzrechtliche Vorbehalte geäußert. Die
Regierung von Oberbayern unterstellt bei ihrer Beurteilung der Rechtslage
einen dominierenden Werbecharakter der Kampagne und betrachtet die
Nutzung der für Zwecke des Grundwasserschutzes erhobenen Daten für
Werbezwecke außerhalb dieser Zweckbindung.

Wie bereits dargestellt wurde, diente der Serienbrief jedoch nicht Werbe-
zwecken, sondern allein umweltpolitischen Zielsetzungen, wobei der Fern-
wärmeanschluss neben der Luftreinhaltung und dem Klimaschutz auch
dem Grundwasserschutz durch den Wegfall wassergefährdender Lagerun-
gen dient.
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Selbst wenn man aber – wie die Regierung von Oberbayern – von einer
Zweckänderung ausginge, kann als Rechtfertigungsgrund Art. 17 Abs. 2
Ziff. 3 Bay. Datenschutzgesetz herangezogen werden. Es liegt im objekti-
ven Interesse des Betroffenen, wenn er durch ein Schreiben der Umwelt-
behörde auf die Möglichkeit einer umweltfreundlichen alternativen Energie-
versorgung hingewiesen wird und es sind keine Anhaltspunkte erkennbar,
dass der Betroffene vernünftigerweise seine Einwilligung zu der Zweckän-
derung der Nutzung der erhobenen Daten verweigern würde.

Dessen ungeachtet wird das Referat für Gesundheit und Umwelt in Zu-
kunft bei vergleichbaren Aktionen noch deutlicher hervorheben, dass mit
seinen Schreiben nicht Werbeabsichten verfolgt werden.

Frage 5:

Gibt es bei der Stadtverwaltung noch ähnliche Werbeschreiben der Referen-
tinnen und Referenten?

Antwort:

Hierzu teilte das Personal- und Organisationsreferat mit, dass die städti-
schen Beschäftigten auf das gegenüber den allgemein erhältlichen MVV-
Angeboten preisgünstigere Angebot der sog. “Isar Card Job” mit Rund-
schreiben vom 13.10.03 und 10.03.05 sowie im städt. Intranet hingewie-
sen werden. Ansonsten gibt es keine Werbeschreiben des Personal- und
Organisationsreferates für Leistungsangebote der Stadtwerke München.
Die übrigen Referate reagierten mit Fehlanzeige.

Frage 6:

Wer hat das Werbeschreiben initiiert?

Antwort:

Die Initiative für die Kampagne kam aus dem RGU und ist zu sehen vor
dem Hintergrund lufthygienischer, klimapolitischer und energetischer Vor-
teile von Fernwärme aus der Kraft-Wärme-Kopplung gegenüber Einzelfeue-
rungen. Daraus leitet sich auch das öffentliche Interesse an der Kampagne
her.


	Inhaltsverzeichnis
	Terminhinweise 
	Bürgerangelegenheiten 
	Meldungen 
	Glückwünsche für Elfi Zuber zum 75. Geburtstag 
	› Glückwünsche für Dr. Hans Rudolf Zöbeley zum 75. Geburtstag 
	Bayerischer Landeswettbewerb  „Modellhafte Stadt- und Ortssanierung 2006" 
	Bürgerversammlung für den 24. Stadtbezirk findet am 30. Mai statt 
	› Preis für Schüler des Louise-Schroeder-Gymnasiums  
	25. Jahrestag der Erstbeschreibung von AIDS 
	Villa-Waldberta-Stipendiaten beim Muffathallentag am 28. Mai 
	Nachmittagskonzert im Musikinstrumentenmuseum 
	Antworten auf Stadtratsanfragen 
	› Spannen die Stadtwerke jetzt auch schon städtische Referenten  zu Werbezwecken ein? 


